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r 
En 


amburg, 13. Nov. 
nen 


fluthet. Das Hauptzollamt, die Druckerei der Eiſen⸗ 


bahnzeitung, mehrere Waarenhäuſer find vollſtändig 
Kähne, Balkenflöſſe, Bretter 
treiben ſtromaufwärts. Der durch die Ueberfluthung 
angerichtete Schaden ift ein ſehr beträchtlicher. Auch 
Travemünde wird von einer großen Ueber⸗ 


unter Waſſer geſetzt. 


aus 
ſchwemmung gemeldet. 


Pet, 13. Nov. Der zwiſchen dem öſterreichiſchen 
und rumäniſchen Conſul über den Anſchlutz der un ⸗ 
gariſchen an die rumäniſchen Eiſenbahnen abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag wurde heute vom Miniſterpräſt⸗ 


denten vorgelegt. 


Lemberg, 13. Nov. Von der Fraction der 


Ruthenen wurde der Antrag auf Erlaß einer Reſo⸗ 


lution, welche ſich für die directe Wahl der Reichs⸗ 
rathsmitglieder ausſpricht, eingebracht, die Dring- 


lichkeit des Antrags von der Verſammlung aber ab- 
gelehnt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 13. Nov. Ultramontane Land 


boten befleißigen ſich, düſtere Gerüchte üder ein 
deutſch⸗italieniſches Schutz⸗ und Trutzbündniß gegen 
den unvermeidlich hereinbrechenden Revanchekrieg in 
Umlauf zu ſetzen. Sie prophezeien die Nichtbezahlung 
der vierten und fünften Milliarde der franzöſiſchen 
Kriegsſchuld, das Scheitern der deutſchen Diplomatie, 
um Rußland und Defterreih zum Offenſivbündniß 
gegen Frankreich zu bewegen und ſehen in den euro⸗ 


päiſchen Rüſtungen die poſitiven Anzeichen eines 
allgemeinen Blutbades, in welchem die unchriſtlichen 
Dynaften mit ihren ſtaatlichen Eintagsſchöpfungen 
untergehen werden. Der Zorn unſerer Schwarzen 
begnügt ſich jedoch nicht mit der bloßen Prophezeiung. 
„ laſſen bereits die maßgebenden Regionen mit 
erzbeklemmungen die milttäriſche Organiſation 
Frankreichs beobachten, welche die active Armee in 
19 Territorial-Divifionen und 4 Ergänzungs⸗Corps 
für Paris, Lyon und Algier eintheilt. Nicht weniger 
erſchreckend finden die Clerikalen die Reorganiſirung 
des franzzſiſchen Offizier⸗Corps; dieſe Maßregel 
hade man hier ſtets am meiſten gefürchtet. Dazu 
komme die Schürung des Haſſes gegen Deutſchland 
in der franzöſiſchen Armee, welcher dort rückſichtlos 
betrieben wird... Die Ultramontanen müſſen jeden⸗ 
falls ihre Kundſchafter in der franzöſiſchen Armee 
haben (wie wir hören, find es fromme Elſäſſer), um 
mit dieſen Reſultaten ihres Spionierſyſtems die 
Collegen am Dönhofsplage in Beſorgniß zu ſetzen. 
Der Zweck dieſer Einſchüwterungsmethode ift jedoch 
ſo oftenfibel, daß die Abſtimmung über die neue 
Kreisordnungs⸗Vorlage nicht dadurch alterirt werden 
kann. Man rechnet beute in Abgeordnetenkreiſen, 
daß die Oppoſitionsziffer bezüglich der Abſtimmung 
über das Ganze des Geſetzes 25—30 Votanten 
weniger zählen wird, als bei der Abſtimmung über 
die frühere Vorlage. — Auf den Sitzen des Ab⸗ 
eorbnetenhaufes zählt man nicht wenige unferer 
andboten, die aus den halben officiellen und officid- 
ſen Worten zu ganzen Thaten gelangen möchten. 


1 Vielleicht ſchlägt die ſonſt gute Stimmung beim 
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berichtet man noch der 


aus. 


und um 7 Uhr das Theätre paré. Das 
verfaßte Dr. Pabſt, Dramaturg des Hoftheaters. 


nach den vielen von ihm abgefaßten Trauer⸗ und 
N n erwarten darf. 


I! 


er ſoeben erhielt); er hat „Geheimmittel“ benützt, riani i 
Dies Grün, dieſe Embleme, Blumen, und unter feiner erfahrenen Leitung gedieh die Auf- 


Wiederzuſammentritte der Verſammlung noch in der 
letzten Stunde um. Auf dem linken Flügel der 
Nationalliberalen und innerhalb der Fortſchritts⸗ 
partei geben ſich ſolche Symptome kund. Sie ge⸗ 
ährden nicht den Compromiß betreffs der umge⸗ 
uderten Kreisordnung, weil auch die Fortſchritts⸗ 
partei den Bericht ihrer Commiſſtons⸗Mitglieder 
(Abg. Bender und Häbler) in der geſtrigen Frac⸗ 
tiong-Berſammlung wohlwollend, wenn auch ohne 
Beſchlüſſe zu faſſen, angenommen hat. Aber einem 
Von der Dresdener Jubel⸗Hochzeit 

„N. fr. Pr.“: Bei der 
Trauungsfeier nahmen ſich am ſtattlichſten Kaiſer Wil- 
helm und der Ersberiog Karl Ludwig von Oeſterreich 

Ein müßiger Kammerherr will an den 200 
ofſteiell Anweſenden 700 Orden gezählt haben. Au⸗ 
zerhalb des Schloſſes ift nirgends, bei feinem Bahn⸗ 
zuge, an keiner Triumphpforte „phraſirt“ worden. 
Sogar Kaiſer Wilhelm hatte alle Begrüßung abge⸗ 
lehnt. Nicht lange nach dem Hochamt, dem der 
König Johann beiwohnte, tauſchten viele der hohen 
Gäſte Beſuche aus. Dann begann die 17 f. fel 

e 


Er beſitzt eine wohlthuende Formglätte für derlei 
Arbeiten und mehr dichteriſchen Schwung, als man 


: Abſonderliche 

edanken ſind in dem „Am goldenen Ziel“ betitelten 
Gedicht nicht auffällig. Die Karl Maria v. We⸗ 
ber'ſche Muſik bot viel mehr Reiz, als man erwar⸗ 
tet hat. Der ganze Liebreiz des genialen Tondich⸗ 
ters ſpricht aus dieſen Chören, und es iſt Pflicht, 
dieſelben dem Vergeſſen zu entreißen. Erſt nach dem 
eſtſpiel gewann man Zeit, das Theater zu muſtern. 
ürſt an Fürſt! Das liebe Deutſchland hat ſa daran 
einen Mangel. Wie der Graf Platen die elende 
Interims⸗Bretterbude für dieſen Tag geſchmückt hat, 
macht allein ihn des Geheimrathstitels würdig (den 


das iſt klar. 


; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 


ach hier eingegange⸗ 
eldungen aus Kiel, Eckernförde und Flensburg 
baben dort große Ueberfluthungen ſtattgefunden; die 
Nachrichten find jedoch der theilweiſe zerſtörten tele⸗ 
graphiſchen Verbindung wegen bis jetzt ſehr unvoll⸗ 
ſtändig. Von allerwärts gehen Nachrichten über 
einen ſehr heftigen Nord⸗Oſt⸗Sturm mit Schnee⸗ 


ein. 
Lübeck, 13. Novbr. Die Trave iſt über die 
Ufer getreten und hat mehrere Stabitheile über⸗ 


er organiſchen 


denken ſollte. 


politiſchen Partei. 


die 


Gebiete, f 


die Conſtatirung der beiderſeitigen Verhältniſſe, Ge⸗ 
ſetzgebungen und bisherigen ſtaatlichen Vorkehrungen, 
die Ermittelung etwaiger Lücken und Bedürfniſſe, 


nothwendigen Schritte in's Auge faſſen. 


werthe Notiz zu verdanken: „Der Uebergang polni⸗ 
ſcher Dörfer in deutſche Hände dauert fort. Keine 
Woche vergeht, wo wir (Polen) nicht ein Stück Ter⸗ 
rain verlieren. Kühnlich darf behauptet werden, 
daß von zehn polniſchen Dörfern, die in deuſche 
Hände kommen, kaum zwei wieder zu uns zurückkom⸗ 
men.” „Die Urſache dieſes traurigen Verhältniſſes“, 
jagt die „Narodowa“, „iſt zu bekannt, um noch ge» 
nannt zu werden.“ 

— Verſchiedene Blätter bringende folgende 
Nachricht: „Ein Confortium von drei Per ſonen 
‚taufte von der Militairverwaltung für 180,000 &. 
erbeutete franzöſiſche Militär⸗Effecten, 
Kleidungsſtücke und Lederzeug und verkaufte wieder 
alles der franzöſiſchen Regierung für 1,200,000 
Francs.“ 

München, 11. Nov. Die allgemein erwachte 
Beſorgniß um die der Spigtzederſchen Bank anver⸗ 
trauten Einlagen hat eine wahre Beſtürzung im be⸗ 
cheiligten Publikum hervorgerufen und der Andrang 
von Inhabern bereits oder in kürzerer Friſt fälliger 
Wechſel, die noch retten möchten, was zu retten iſt, 
iſt ſeit heute Morgen ein ungeheurer geworden. Es 
verlautet, daß bis Mittag circa 2 Millionen Gulden 
reclamirt wurden, freilich nicht mit vollſtändigem 
Erfolge, da nunmehr ſo manche anfangs unbeachtete 
Clauſeln in den Schuldurkunden eine für die Bank⸗ 
inhaberin eben fo vortheilhafie als für die Gläubiger 
verhängnißvolle Wirkung üben. Die Spitzeder hat ſich, 
um den letzten Verſuch, die letzte Kataſtrophe noch auf⸗ 
zuhalten, zu machen, bereit erklärt, gewiſſe Kategorien 
ihrer Wechſel, die ihr durch den von Gläubigern legiti⸗ 
mirte Rechtsanwalte präſentirt werden, auch vor dem 
Filligkeitstermin unter Abzug der verſprochenen 
Wucherzinſen jetzt ſchon auszubezahlen; allein die 
dilatoriſche Abſicht, die dieſem Schritte zu Grunde 
liegt, iſt zu klar, als daß neues Vertrauen in die 
„Bank“ und ein erheblicher Stillſtand der Rückfor⸗ 
derungen damit erreicht werden könnte. In der 
äußern Phyſiognomie der Stadt zeigen ſich noch 
keine bedeutende Spuren der namentlich in den un⸗ 
teren Klaſſen ſo tief gehenden Aufregung; es ſind 
die ſtolzgeſchmückten Frauen — vom „Holz“ des Mu⸗ 
ſentempels war factiſch nichts mehr zu merken. Ueber 
das Stück „Täuſchungen“, der Prinzeſſin Amalia 
(7 17. November 1870; fie war die Schweſter des 
Königs), iſt Neues nicht zu verrathen. Daß der el⸗ 
terliche Zwang Ehen dictirt und die Liebe dieſen 

wang umgeht, find eben die „Täuſchungen“, welche 
den alten Kern neu umſchreiben, nicht ohne die aus⸗ 
gezeichneten Eigenſchaften der Autorin von „Lüge 
und Wahrheit“. Dieſe ſind: Einfachheit des Dia⸗ 
logs und ſolide Characteriſirung. Nach dem Thea⸗ 
ter, dem alle Fürſtlichkeiten und ein Parterre von 
geheimen Excellenzen und Generalen bis zum Schluſſe 
anwohnten — nur die Königin⸗Jubilarin halte ſich 
gleich Anfangs wegen Uebermüdung, entfernt — ift 
kriegsminiſterielle Soirée. — Die „Dresdner Nach⸗ 
richten“ erzählen: Von den 24 Pagen, welche aus den 
Cadetten ausgewähit wurden, um den Ebrendienſt 
bei den hohen Gäſten zu thun, ſiad nur 3 bürger⸗ 
liche geweſen. Was noch mehr auffällt, iſt, daß ſich 
unter den 24 Jünglingen nur 9 Sachſen befanden; 
die übrigen 15 waren zum großen Theil Hannove⸗ 
raner, auch einige Nichtdeutſche. 


Tannhäuſer in Italien. 

Bologna, 10. Noobr. Am 7. d. M. kam end» 
lich nach vielen und langen Proben Richard Wag⸗ 
ner's „Tannhäuſer“ in unſerem claſſiſchen Teatro 
Comunale zur Aufführung. Cavaliere Angelo Ma⸗ 
hatte wiederum die Direction übernommen, 


— Die geſtrige Wahl des Grafen Brühl zum 
zweiten Vice⸗Präſidenten des Herrenhauſes iſt ledig⸗ 
lich dem Umfiande zu verdanken, daß fünf Mitglieder 
der neuen Fraction ſich während der Abſtimmung 
entfernt hatten. Das iſt eine ſehr bedauerliche Wahr⸗ 
nehmung. Nur vier Stimmen fehlten bei dem letzten 
Wahlgang dem Candidaten der linken Seite des 
Herrenhauſes, Herrn v. Bernuth. Dieſe vier Stim⸗ 
men wären vorhanden geweſen, wenn die Partei in 
allen ihren Mitgliedern feſt ausgehalten hätte. Ein 
ſolches feſtes Aushalten gehört aber zum Weſen einer 


— Ueber die Grundlage und über den Zweck 
der ſocialen Conferenz will ein Wiener Berichterſtat · 
ter des „Mähriſchen Correſpondenten“ Genaueres 
wiſſen. Er erzählt, daß zwei offizielle Schriftſtücke 
exiſtiren, ein öſterreichiſches Memorandum und ein 
preußiſches Expoſé. Beide Schriftſtücke erblicken die 
Aufgabe des Staates nicht in polizeilichen Vorkeh⸗ 
rungen gegen die „Internationale“, ſondern vielmehr 
in der Geltendmachung der ſtaatlichen Fürſorge für 
die Beſeitigung thatſächlicher Mißſtände, ſowie für 
Regelung der in den letzten Jahren chaotiſch ge⸗ 
wordenen Arbeits verhältniſſe, wobei die Intereſſen 
der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber gleiche Berück⸗ 
fihtigung finden ſollen. Nicht auf ſtaatspolizeilichem 
ondern vorwiegend auf dem Gebiete der 
inneren Geſetzgebung und Verwaltung würden ſich 
die Conferenzen bewegen und werde man namentlich 


ſowie die Vereinbarung der zu ihrer Aus füllung 


— Der „Gazeta Narodowa“ iſt die bemerkens⸗ 


se W EN 
en 
— 
Dal — N werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und 
— Onſerate, etit⸗Zeile 2 nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. 
ri d. 20 U. 2. — ad die Alger sche Buchhandl.; ac over: Carl 


Aufſchube der Pairs⸗Ernennungen oder der Vertagung indeſſen auch alle Vorbereitungen getroffen, um 
It Herrenhausreform würde unſere etwaigen Ausſchreitungen in energiſcher Weiſe vor⸗ 
Linke ein Mißtrauensvotum entgegenſetzen, deſſen zubeugen. chl. Z.) 
Tragweite man in der Wilhelms ſtraße wohl be⸗ Oeſterreich. 

Pet, 11. Novbr. Der „Peſter Lloyd“ bringt 
präcife Mittheilungen über die eroatiſchen For⸗ 
Dieſe find im Weſentlichen: Selbſt⸗ 
ſtändige Geſetzgebung und Verwaltung bezüglich der 
directen Steuern; Ausſcheidung der Recrutirungs⸗ 
Angelegenheit aus der gemeinſamen Behandlung; 
abgeſonderte Wahl der croatiſchen Delegationsmit⸗ 
gemeinſamen Res 


derungen. 


glieder; Beſtellung einer von der 
gierung unabhängigen Landesregierung, an deren 
Spitze eine ohne Gegenzeichnung und Vorſchlag des 
ungariſchen Miniſter⸗Präſidenten ernannter Banus, 
zugleich in der Eigenſchaft als Landes⸗Miniſter, 
ſteht; Beſtellung eines croatiſchen Miniſters ohne 


Portefeuille in der gemeinſamen Regierung, welchem 


kein Einfluß auf die autonomen croatiſchen Ange⸗ 
legenheiten zuſteht; Vermehrung der Reichstagsab⸗ 
geordneten auf 34; Errichtung eines Reichsgerichts 
zur Schlichtung der aus den croatiſch-ungariſchen 
Verhältniſſen ſich ergebenden Streitigkeiten. Der 


„Peſter Lloyd“ ſpricht ſich entſchieden gegen dieſe 


Forderungen aus. 
Frankreich. 


Paris, 12. Novbr. Im Marnedepartement 


ſteht heute kein einziger deutſcher Soldat mehr. — 
Das linke Centrum rechnet darauf, daß nur 250 — 
280 Mitglieder der Verſammlung gegen feine con⸗ 
ſtitutionellen Anträge ſtimmen würden. Die Rechte 


bielt geſtern abermals Rath, und beſchloß, die Bo⸗ 
napartiſten zu unterſtützen, falls dieſe die Regierung 


wegen der Ausweiſung des Prinzen Napoleon inter⸗ 
pelliren werden. Sie h 


ihn eintreten, weil in ſeiner Perſon das Recht und 
die Freiheit verletzt worden iſt. Selbſtverſtändlich 
find die Royaliften nur für den Prinzen, weil fie 
fürchten, daß man gegen ihre Prinzen e Maß⸗ 
regeln ergreifen könnte. Wahrſcheinli wird 
Picard an General Chanzy's Stelle Führer des 
linken Centrums werden. Er iſt ein intimer Freund 
von Thiers, und dieſer wünſcht es. Heute hatten 
beide eine lange Unterredung mit einander. 

— In Montauban ſoll ein Gendarm an einem 
öffentlichen Orte geſagt haben: „Eure Republik iſt 
verloren, wir haben Herrn Thiers ſchon am Kragen.“ 
Sein Vorgeſetzter, von dieſem Ausſpruche benachrich⸗ 
tigt, ſoll ihm nur den guten Rath ertheilt haben, in 
Zukunft etwas e ſein. 


en. 
— Die Lage unſerer ländlichen Bevölke 


rung namentlich im Süden iſt eine höchſt bedenk 
liche. Das Capital hat ſich ſeit langer Zeit faſt Spirit. 


ganz vom Grund und Boden zurückgezogen, und fo 
kommt es, daß es für den Grundbeſitzer, und zwar 
ſelbſt für den größeren, nahezu unmöglich ward, ein 
Aulehen zu machen. Die Folgen bleiben naturlich 
nicht aus, und man ſieht vielfach Landleute wegen 
einer unbedeutenden Schuld von ihrem Beſitzthum 
vertrieben. Wie weit es in dieſer Beziehung ge⸗ 
kommen, zeigt die Thatſache, daß ſämmtliche Grund⸗ 
beſitzer von Seſſa Auremer in Calabrien ſich der⸗ 
malen unter Sequeiter befinden, weil fie außer 
Stande find, ihre Steuern zu bezahlen. Darüber 
kann fih aber Niemand wundern, der das italieniſche 
Steuerweſen kennt. Auf keiner anderen Berufsllaſſe 
laſtet der Steuerdruck ſo ſchwer, als auf dem Grund⸗ 
befiger, er ift es, der faſt ausſchließlich die Mahl⸗ 
und Salzſteuer zu tragen und der unter den Conſe⸗ 
quenzen des Zwangscurſes zu leiden hat. Dazu 
kommt, daß durch das Geſetz über den Verkauf der 
Kirchengülter die Lage der aderbautreibenden Bevdl⸗ 
kerung noch verſchlimmert wurde. Gegen ſolche Zu⸗ 
ſtände können nur Geſetzgebung und Aenderungen 
des Steuerſyſtems helfen. 
Spanten. 


U 
— Die Bande Saballs, welche 600 Mann und R 


25 Pferde ſtark einen verwegenen Streifzug durch 


Ampurdan und andere Küſtenſtriche gemacht und Trier 
große Geldſummen erpreßt hat, iſt am 8. d. von dem Paris 
C dd · ./ ·˙ A 


führung zu einer in jeder Beziehung vollendeten. In 
der Ausſtattung war nichts geſpart worden, eher das 
Gegentheil. Bologna war die erſte Stadt Italiens, 
die an Richard Wagner's Werken Gaſtfreundſchaft 
übte, und wahrlich nicht in knauſeriſcher Weiſe. Die 
Ouverture, meiſterhaft dirigirt und vom Orcheſter 
mit feiner Nüancirung der Details vorgetragen, 
wurde vom Publikum enthuſtaſtiſch applandirt und 
ſtürmiſch deren Wiederholung verlangt, welchem 
Wunſche denn auch Folge geleiſtet ward. Nach ſolchem 
Anfange ließ ſich das Beſte für die Folge erwarten, 
jedoch nur der erſte Act hatte ſich noch einer ziem⸗ 
lich allgemeinen günſtigen Aufnahme zu erfreuen; 
während des zweiten Actes begann da und dort ein 
unheimliches Ziſchen, untermiſcht bereits mit manch 
grellem Pfiff. Auch nach dem erſten Act ſtritten ſich 
bereits dieſe Kundgebungen mit einem zweifelhaften 
Applaus. Im dritten Act aber war das Gefällige 
der Oper nicht mehr genügend, um dem Yangweiligen 
die Waage zu halten — die unendlich lange Erzäh⸗ 
lung Tannhäufers unter Begleitung jener myſtiſchen 
Accorde, die nur vorübergehend angenehm ſein kön⸗ 
nen, war zu arg für unſer ſonſt ruhiges Publikum, 
und eine immer unbezähmbarer werdende Ungeduld 
ſteigerte ſich in unaufhaltbarem Crescendo vom 
Ziſchen zum Pfeifen und endlich zum Stampfen, 
welcher Höllenſpectakel noch fortdauerte, nachdem der 
Vorhang ſchon gefallen war. Ungeachtet dieſer Kund⸗ 
gebung wird von einem großen Theil des gebildeten 
Publikums das Schöne und Werthvolle, das der 
Oper innewohnt nicht verkannt und es ſcheint über⸗ 


e 
ub. r 18: en 
Schüler; in ene ee uch hand. 


egen zwar einen großen 
Widerwillen gegen denſelben, aber ſie wollen für N) 


1872. 


Brigadier Arrando bei Riana geſchlagen und anzebr 
lich zerſprengt worden; während auch die Bande 
Caſtells in den Bergen von San Magin von den 
Truppen unter Gamir angegriffen wurde und einige 
Verluſte erlitt. Nach minder zuverläſſigen Nachrich⸗ 
ten ſoll Caſtells viele Todte und Verwundete und 
andererſeits auch das Jägerbataillon von Beiar 29 
Todte eingebüßt haben. Don Carlos fol die Abs 
ſicht haben, ſich mit einem Kriegsratb von 25 Mit⸗ 
gliedern zu umgeben, der über alle militäciſchen Fra⸗ 
gen und Operationen zu beſchließen hätte. 


Danzig, den 15. November. 
Von der geſtern Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Gem e indewählern der I. und II. 
Abtheilung wurden durch Zettelwahl folgende 17 
Herren als Candidaten für die Stadtverordne⸗ 
ten wahl aufgeftellt: für die II. Abtheilung auf 
6 Jahre die HH. Bergmann, Damme, Kirchner, 
Georg Mix. Prutz, Roſenſtein und Sichtau; auf 4 
Jahre die HH. Friedrich und Dr. Lohmeyer; auf 2 
Jahre Hr. Rod. Reichenberg. — Für die I. Abs 
theilung auf 6 Jabre die HH. Berger, M. A. 
Haſſe, Hendewerk, R. Kämmerer, Maſor a. D. 
v. Sanden und Schottler; auf 4 Jahre Hr. O Link. 


Vermiſchtes. 

Dresden. R. Gense's Vortrag von Grills 
parzer's „Hero und Leander“ hat einen großen 
Eindruck gemacht. Man kommt jitzt zur Schätzung des 
univerſalen poet iſchen Talentes Grillparzer's und nimmt 
an feinem „ſpecifiſchen“ Oeſterreicherthum keinen Anſtoß 
mehr. In der Einleitung ſprach Gense ſehr warm für 
die erweiterte Anerkennung des großen Erben der 
Schiller'ſchen Dityrambik. 

Newyork. Die Hauptauſmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums bat in dieſer Saiſon natürlich die ttalieniihe 
per mit der Lucca auf ſich gezogen. Wenn auch die 
Lucca ſelber einen unbeſtrütenen Erfolg errungen, fo 
misfällt doch die übrige Ge ellſchaſt ſehr, und die bes 
deutende Summe, welche der Künſtlerin garantirt itt, 
wird ſchwer herauszuſ plagen fein. Gegen einige Jour⸗ 
nale, welche das Privatleben der Künftierin angegriffen 
iſt Frau Lucca bereits klagbar geworden, und fi idet fie 
jo manche Schwierigkeiten und Angriffe in der Preſſe. 


Berlin, 14. November. Augzetommen 6 Uhr — Bin. 
Erk. v.13. Erg. v. 1A. 
Br. Staatsſchdf 892% 8828 


— 


Aerial 8 81% Rp. 38 ½ ft. 8055 805) 
Mai⸗Juni gl] de. 4% de. KR 902 f 
Vogg feſt, de. 4½ K d 99% 3 
v., Dec. 56 357 de. 5% de 103% 1035 6 
April Mai | 56% 56 %èLenbarderler Gp. 125, 444 
Mai⸗Juni 56¾ 56% Framoſen 205 ¼% 204% 
etroleum, Rumänier 49 | 4778 
Nov. 200. 15 ¾ / 15 Neue franz. 5% R. 5 — 
2 Ereditanſt. 75% 
Rüböl loco 23 23 8 Sir 455 
, Drfier, Silberrentt 8 2 
Art M 18 18 18 a . 82% Beer 
r. Banknoten 3 | 
Br. 4c con. 102} 102C. Pen uam 6.1 6.21 


»Lelt 13 Kobe. 8 ge 3 — tt) LE 
e . Koobr, (Getreidemarkt) ane 
Paterson 3. hs, Fremde Zufuhren der Woge me 
2537, © J. Bohnen 24, Erbſen 253, Hafer 167 
Tons. Mehl 989 Sack. Weizen beſſer zu legten Prei⸗ 
ſen. Hafer 6 d theurer. Andere Artitel unverändert 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Nopbr. 
Baron. Temp. Wind. Stärte. Di 


J — — — — fehlt. 
5 — | — = ſebit. 
etersburg 545•6— 2 85 mäßig bedeckt. 


Stodholm. | | fehlt. 
Moskau. 340.6 —11.8 10 maßig beiter. 
| 


386 a ſtark bedeckt. 


mäßig bedeckt. 
ſchwach bedeckt, Nebel. 


— 


haupt, daß größtentheils nur der weniger gebildete 
Theil der Zuhörer auf obige Weiſe ſich Äußerte. Die 
Italiener in Maſſe find eben gewöhnt, die Oper 
aleich nachſingen oder nachpfeifen zu können; bei 
Wagner läßt ſich das nicht thun und das paßt vielen 
nicht. Auch war obige Kundgebung nickt voll'om⸗ 
men frei von Beeinflaſſung; dean ſchon voriges Jahr 
äußerten mehrere ihre Unzufriedenheit darüber, daß 
die italieniſchen Opern ſeit längerer Zeit mit einer 
Ae Fahrläſſigleit und recht knauſeriſch zur 

ufführung kommen, während voriges Jahr für 
„Lohengrin“ jeder denkbare Aufwand gemacht wurde. 
Deuer ward die Saiſon mit „Moſes“ von Roſſini 
begonnen und auch bei dieſer Aufführung fo Scono⸗ 
miſch verfahren, daß die Infcenirung kaum erträg⸗ 
lich war. Die Partei dieſer Unzufriedenen hat ſich 
nun ſehr vermehrt und dieſen haupltſächlich iſt obiges 
Schickſal des „Tannhäuſer“ zuzuſchreiben, doch ſcheint 
es nicht, daß die Wagner'ſche Oper deßwegen Schiff⸗ 
bruch leidet, denn geſtern wurde fie wieder gegeben, 
bei nahezu vollem Haufe. Manche allzu ermadende 
Stellen waren gekürzt und in Folge deſſen geſtaltete 
ſich die Aufnahme günftiger als am erſten Abende, 
Der Correſpondent der „A. A. Z.“ hofft, bei öfterer 
Anhörung werden viele dunkle Stellen dem Publi⸗ 
kum verſtändlicher und auch das Sujet, welches Ira« 
lienern nicht nur neu, ſondern ganz ungewöhnlich 
ſcheint, gewöh nter werden; dann dürfte die Oper 
vielleicht noch anſprechen. 


— — 


Behufs Ver vollſtaͤndigung 


des Nachtrages zum Wohnungs⸗Anzeiger für 1872 erſuche ich um baldgef. Angabe von Wohnungs⸗ 
Veränderungen, neuen Etabliſſements, Berichtigung 9 6 im Wohnüngs⸗Anzeiger vorgekommenen 
Irrthümer N. Schriftliche Meldungen werden in der Expedition der Danziger Zeitung entgegen⸗ 


genommen. A. W. Kaſemann, 


eſtern 2 Uhr Morgens wurde meine NI j 

liebe Ftau von einem Mabchen glad Zur gefälligen Beachtung. Nach vergeblichen Curen das Heiraths⸗Geſuch! 
lich entbunden. (8392) 19. Poggenpfubl 19, 5 rechte Heilnahrungsmittel. Ein Landwirth in den beſten Jahren, von 
Danzig, 14. November 1872. Wegen Aufgabe meines photographiſchen Geſchäfts beabſichtige ich An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. f. angenehmen Aeupßern, ſucht wegen tangels an 
F. Hoppenrath. mit dem großen Vorrathe von Material und Chemikalien gänzlich zu ran⸗ Johann Hoff in Berlin. 2 Damenbekanntſchaft, auf dieſem nicht mehr 
Hel Nachmittag 3% Ubr wurde meine meu. Es werden daher von jetzt ab in meinem Atelier Bilder jeden Genres La Hingrie im Elſaß, 20. April ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin 
llebe Frau Johanna, geb. Domke, zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen auf das ſauberſte u, beſte angefertigt. 1872. Beſonders aber verdanke ich Junge Damen oder Witwen, welche 
von einem geſunden, kräftigen Knaben ſchwer, O. Radtke. nächſt Gott dem Hoff'ſchen Mahertralt i aladlich im Stande der Ehe zu leben 
aber glücklich entbunden. 8393) die Wiedererlangung meiner Geſund⸗ beabſichtigen, mit einem disponiblen Vermö⸗ 


beit und Kräfte, um welche ich früher 
jahrelang vergeblich curirt hatte. Der 
commiſſariſch kaiſerliche Grenz⸗Steuer⸗ 
Beamte Sten ert. 
Verkaufsſtele bei Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
5 Otto Saenger is Dirſchau, und 
I. Stelter in Pr. Stargarbt. 


Thee Lager 


Carl Schnarcke, 


Danzi 2. Brodbänkengaſſe, No. 47 
Billardhälle 
empfiehlt in großer Auswahl zu auffallend 

billigen Preiſen 


gen, werden gebeten, ihre Adreſſe nebſt Pho⸗ 

tographie vertrauensvoll unter Chiffre 7210 

poste restante Oſterode, Ofipr., einzuſenden. 

Das Geſinde Bureau von J. W. 

= gebeten Koblenmarkt 30, empfiehlt ſich 
2 ER 

Be ublikum hiermit zur geneigten 


2 ) 
Die Haupt Agentur Danzig einer 
folıden Le ensverſicherungs⸗Ac⸗ 

tien-Geſellſchaft iſt zu vergeben. 
Reflectanten belieben ihre Abreſſen sub 
D. S. an die Annoncen⸗Expedition d. Herrn 
Auguſt Froeſe in Danzig, einzusenden. 

ine g. zuverl. Kinderfr., I. St. I8 J, empf. 
& Re And J Hardegen, Goldſchm. 6. 

ine forſche Wirtbin, 1 mittl. J. empf. f. 
O ſelbſtftändige Wirihſch. J. Hardegen. 


Laudwirthe und tüchtige 


en eee Haasenstein & Vogler, Pan uuzrentien, | 
e  Tete- ne General⸗Agent August Froese. 


ell i 
sel ſchaft in Firma 1 8 . 
Inhaber und alleiniger Beſitzer der J. W. Dieflenbach’fchen 


Toep 
m Danzig (No. 184 unſeres Geſellſchaftsre⸗ 
giſters) dem Kaufmann Heinrich Toeplig 
zu Warſchau Procura ertheilt worden iſt. 

Ferner iſt in unſer Procurenregiſter unter 
No. 315 beute eingetragen, daß von derſelben 
Handelsgeſellſpaft 
1. dem Buchhalter Paul Karmann, 

2. dem Buchhalter Samuel Zutrauen, 
beiden zu Danzig, Kollectivprocura ertbeill 
worden iſt. (8379) 
Danzig, 12. November 1872. 


Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 


S 
% u. Flaſchen. N au. Flaſchen. 


täts⸗Collegium. 1 A 
| Steiuöorf, 2 (x. Gepp sen., Geſchäftsleute 
Bekanntmachung nde Jopennafie an de eee 


wenn auf der Flaſche obiges 
Nur ächt, Wappen erſichtlich ift. 
Die Punſche, als: Punſch⸗Romain, Imperial, Royal und Ananas 
ſind zu haben bei Herrn 


R. Schwabe, Kaufmann, in Danzig. 


Weſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft 
in Elbing 


Die Zeichnungen auf Action obiger Geſellſchaft werden voll berückſichtiat. 
er Bike tg Serge gen 25 in er Berunsichrinen nebfi 
Zinſen vom 1. October cr. an bei den betreffenden Zeichnungsſtell 
Berlin, den 12. November 1872. Waden in erfolgen. 


Norddeutſche Grund ⸗Credit⸗Bank. 


Achtbare Herren, gleichviel welches Standes, in allen 
Orten Deutſchlands aue des Auslande), WI unſer Ver. 
ein noch nicht vertreten iſt und welche geneigt find, 


mit UNS für die Ausbreitung unferes ſchönen Zweckes ZU wirke n, 
belieben uns ihre Adreſſe gefälligſt einzuſenden. N 
Die Proviſion iſt auf 15% feſtgeſtellt. 


Jabres beitrag für Mitglieder 5 Thlr. Sede Nummer em: 
pfaͤngt ein Vereinsölbild. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins 
Minerva zu Berlin. 


Verein für Veredelung der Chromoölbildkunſt. 


Wink für Capitaliſten. 


Von allen modernen Gründungen bat unſtreitig die der Gas: und We ſſerleitungs⸗ 
branche die meiſte Berechtigung Die Gelboſſoelations kommt hierin einem Gewerbe ir 
Hilfe, das für die Annehmlichteit, Bequemlichkeit und Geſundheit unſeres Lebens unent⸗ 
1 3 n 105 iu 155 e werden 1 = Recht trotz 
ihter Jugend mit großem Aufgeld bezahlt, da ſie eine ungewöhnli ohe Verzin T. 
Capitals gewähren. So ſtehen z. B. die Actien BR alnfung des 


der Continental⸗Gas⸗ u. Waſſer 202! 
Central heizung . 140! 
r 


am meiſten vernachläſſigt find jedenfalls die 


Actien für Gas⸗ und Canaliſations⸗Anlagen 
Granger & Hyan in Berlin, 


die zu den beſten und größten Geſchäften dieſer Art zählen und nur ca. 94% ſtehen. 
Man verfäume daher nicht, rechtzeitig zu taufen, ehe auch dieſe über pari gehen. 


Ein Unparteiiſcher. 


galten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
unter 8373 nimmt die Exped. d. Zig. ent⸗ 
gegen. 
Eine geprüfte Gouvernante für ein Mäbs 
chen von 10 Jabren (Tochter eines Rit⸗ 
tergutsbeſitzers), ſucht zum ſofortigen Antritt 
. Unie Velde de rauengaſſe 18. 
in tüchtiger Hoſperwalter, in geſeßtem 
E Alter, der deutſchen und poln. ri 
mächtig, wird per Neujahr 1873 bei 60 * 
Hehalt und freier Station geſucht. (8382) 
— Auguſt Froeſe, Frauengaſſe 18. 
Ein . Mann, mehrere Jahre in e. größ. 
Getreide, u. Speditionsgeſchäft thatig, 
mit der Buchführung ze. vertraut, ſucht unter 
ſoliden Bedingungen Engagement. Adreſſen 
werden unter 8350 in der C. d. 
n J. Mann, Material., wünſcht unter 
ſcheidenen Anſprüchen, mögl. eier 2 
Eagagement. Selbiger eignet ſich auch zu 
jeder andern Stellung. Adreſſen unter 8359 
in der Exp. dieſer Zeitung. 1 
Ei TI Gonduer Bhilfe findet — f 
obem are ſoſort eine dauernde 
Stelle bei un Geccelli in Konig. 
ein Engagement von e 
5 ucht Comtoiriten, welcher mit der 
doppelten Buchführung und durch mehr ö 
tigen Aufenthalt in England und Frantreiy 
mündlich mit der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache und Correſpondenz vertraut 
Adreſſen werden erbeten sub 8216 in der 
Exped. dieſer Zig. 


* — * m > * 
Eine geprüfte Lehrerin, 
e ee Ee d —.5 b. 
anzig zu engagiren geſo fl. Adr. w. 
1. 8217 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein mit der doppelten Buchführung und 
Correſpondenz vollkommen vertrauter 
junger Mann, dem nur gute Empfeblungen 
zur Seite ftehen, ſucht per 1. Jan. in einem 
neſigen oder auswärtigen Geſchäfte (gleiche 
viel welcher Branche) ein Engagement. 6 
Gefällige Adreſſen werden unter 83286 in 
der Exp. dieſer Zta. erbeten. | 
im feinerzogenes jähriges Mädchen 
8 ſucht eine anftändige Stellung, ſogleich 
oder zu Neujahr, am liebſten auf dem Lande, 
Adreſſen erbeten unter No, 8321 in der Exp. 
diefer Zeitung. 
N Reftaurations: und mehrere Material 
waaren⸗ und Schankgeſchäfte, gute Nabe 
rungsſtellen, ſind zu vermiethen durch 


Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 53. 
Ein Hofplatz 


zur Koblenlagerung, nahe dem Waſſer, zu 


— Nachricht Breitgafie 50, 
Die Bier-Niederlage 
Langen Marft 21 


hält ſich dem geehrten Publikum beſtens empfohl. 


Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts 
e pro 1873 ſteht Sonnabend, 
den 16. November c., Vormittags 11 Uhr, 
um rotben Saale des Ratbhauſes ein Licitas 
tlons⸗Termin an, die Bedingungen, unter 

nen die Verpachtung ſtatt finden ſoll, ſind 

unſerm I. Bureau einzuſeden. 
Danzig, den 9. November 1872. 
Der Magiſtrat. 
Die Feuer ;, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
a reinigungs Deputation. 
Betanntmacung. 

Am 20. November d. J. ſollen in Konſtz 
vor dem, in der Hennigs dorfer⸗Straße bele⸗ 
Kr Kalwa'ſchen Wohnhaufe 12 Träftine 

töpferde, für Noll: und Frachtfuhrwerke 
geeignet, ſowie 2 Britſchken, 4 Arbeitswagen 
und verschiedene Stallutenſillen, umzugsbalber 
gegen-nleih haare Bezahlung verkauft werden. 


Kuͤhe⸗Auction zu 
Karczemken. 


Montag, den 18. November 1872, Vorm. 
10 Ubr, werde ich zu Karczemken vor dem 
afıhaufe des Herrn de Veer für Rechnung 
es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
„15 Stück gute Werder⸗Kübe, theils body: 
tragend, theils tragend, darunter 6 Oſt⸗ 
frieſiſche Halbblute. 
Den Zaplungs⸗Termin werde ich den mir be 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 8091 


Janzen, Auctionator. 


erings⸗Auction. 


ienſtag, den 19. November 1872 
Bormittags 10 Uhr, werden die Unter 
zeichneten in dem Unterraume des in der 

fengaſſe belegenen Speichers „der rothe 
a“, in öffentlicher Auction verſteigern: 


eine Parlie Großberger 
Heringe in verſch. Marken, 


welche ſo eben mit dem Schiffe „Verdandi“, 
Cant. Knudſen, von Bergen bier einge⸗ 
troffen iſt. 


Mellien. Ehrlich. 


So eben erſchien: 


Muſikaliſcher Hausſchatz. 


15,000 Exemplare verkauft. 
Concordia. 
Authologie claſſiſcher Volkslieder 
für e e nat Gefang. 


Band 
Dieſe Sammlung, eren Alt für ihre 
Gebiegenheit bürgt, enthält über 1200 unferer 
berrlichen Volkslieder. 


Vorräthig bei 
Th. Anhuth, 


kauft zum höchſten Preiſe (Auswärtige 

belieben Poſtmandat zu ſenden). (8385) 
Auguſt Froeſe, Frauengaſſe 18. 
Beſtellungen auf 


Metallkapſeln 


leder Größe, zu Wein-, Rum u. Bierflaſchen, 
Krucken, Büchſen ꝛc. nimmt für bie Metall- 
kapſelufabrik von Carl Frenay & 
Sohn, Mainz, entgegen in Danzig 


. iligegei 
Alois Wensky, Sr 
Mufter exwünſcht. 2 

Kissinger Pastillen 
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlens- 


werth gegen mangelhafte Secretion, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Seropheln, Flechten, 
Haut- und Drüsen-Krankheiten ete, in Fl. 
a 30 Kr. = 8% Sfr in P. Beckers Elephan- 
ten- Apotheke in Danzig; in Rosenberg bei 
Apotheker Hitzigrath, sowie in fast sämmt 
lichen Apotheken Deutschlands, 


EOS TE EN 
Böhmiſchen Malzſchaufeln 


it neue Sey dung eingetroffen und offerire 
dieſelben billigſt. (839) 
Danzig. Hugo Scheller. 

reiswertbe Güter, Mühlen, Geſchäftshäuſer 

Grundſtücke jeder Art werden zum An: 

kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nach⸗ 


gewieſen durch Aug. Froese, See. 
Ein großes maſſibes Haus 
mit ſchönem Garten, vor dem Hohen Thor an 
der Promenade, it für c. 10 Mille ſchleuniaſt 
zu verk. durch Th. Kleemann, Nrodbäakg. 34 


Ein Haus in Dirſchan 
nebſt Stallungen und großem Hoſplotz, wel. 
ches zu jedem Geſchäft oder andern An: 
lagen paßt, iſt umſtän dehalber unter günſtiger 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
hierüber wird berciwilligſt ertheilt Fiſchmarklt 
22 bei Herrn N (8370) 

Schweinsberger. 

ine Brfigung von 1200 Morgen Weizen. 
& . der Stadt u. Eiſenbahn, wo⸗ 
bei 200 Morgen Wieſen, mit feinem Invent. 
u. „ 100 — 5 
Weſtpreußens, mit geordneten Hypotheken, if. 
für 80 Mille, mit 20 bis 30 Mille Anzab 
lung, zu verkaufen. Extrarevenlen des Guts 
2000 . Das Geſchaft iſt durchaus reell 
und nur bobes Alter der Grund des ſofor⸗ 
tigen Verkaufs. Näheres durch 

L. L. Ittrich, 
Comtolr: Poggenpfuble78. 


Meine in einer der frequen⸗ 


Langenmarkt 10. Russland, Italien, 1871 BL 1. Bteis ien, 2 ſeit 29 40 ren bei Aufforder . | 

2 Dresden, | Annfter- | 1 ittene | 1. Per h Jahren mit Erfo e-] Nachſtehend eguche ich hiermit 

4 „In, Antwerpen 1 Elsass Il. Lothringen - dam. | Pilſen. | berg., Eder. triebene Klempnerei u. ehe um eder Bert Jbrer Conto's 25 j 
find momentan die Länder, in denen dentfche Reines Maizextraet geschäft n. Grundſtück, beabfich: | mir: 


d. M. expedirt werden, das eritclafline deut⸗ 
ſche Schiff Eliſe, Capt. Borgwardt. An⸗ 
meldungen auf Güter nach bier, nehmen 
entgegen F. Jung dort und hier 


' Hermann Behrendt. 


1 Br, Meyer in Bern 
hellt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
st und garantirt selbst in den hart 
sten Kalten 2 S 
Hellun Sprechstunde: 0 er- 
ee 91 von 8—1 u. 4—7 ner 
wärtige brisflieh,. 


Side aller Art, [ Pferdedecken, 
Detkenzeuge, Läuferzeuge, 
empfiehlt das Sack Verkaufs⸗ u. Sackverleih⸗ 

geschaft und Leinenlager en gros von f 
01 K 


Otto Retzlaft, 


— 1. 
Wim Inſpeci j i ö 
Anzahl ;. Dfottigen u. pater, irt 
(7144) Böhrer, Langgaſſe 55. 


Herrn Inſpector Bartſch, 
0 2 3 2 Walleyſer, 
1 U = * — 
Pi * ug. Störmer. 
Auguſt Froeſe, Frauengaſſe 18, 
ie viel Naturſchönheiten es auch in 
bald unſerer Stadt giebt, . — 
erſt bei ſchlechtem Wetter. Das Trottoir in 
unferer Poſtſtraße z. B. ſſt zwar nur ſehr 
ſchmal, aber dennoch iſt es gelungen, auf der 7 
ö zweiten Hälfte deſſelben nach der Langgaſſe 
u. Tabak- Geſchäft iſt wegen Kränklichkeit bin einen reizenden ununterbrochenen Seen⸗ 
des Beſizers ſofort zu verkaufen. Käufer, die gürtel en miniature herzustellen, der zu au⸗ 
3. Referenzen aufgeben, könnten das Geſchält | mutdig iſt, als daß man ihm durch den 
mit 1500 % übernehmen. Gef. Adreſſen plumpen Tritt des Fußes verwiſchen ſollte. 
unter 8356 in der Exped. dieler Zeitung. Und in der Mitte der Straße, da wo da 


& fi . Gerlach ſche Grundſtück beginnt, ſtürzt mit 
Eine milchende Kuh ele Hausen ber leidpaftige Stanze 
in zu verkaufen Schellmühl an der Eiſen⸗ 


bach von des Daches Zinnen herab — ein 

bahn 30. unentgeltliches Douchebad für den folder 
Circa 70 Morg. Wald (Bau: 
holz) iſt in Dom. Grabowitz 


tige ich wegen Krankheit ſofort 
zu verkaufen. 3 +2 
C. Höpner, 10 


Mei zu Roſenberg, Weſtpr., belegenes 

1 Müblengrundſtück bin ich Willens zu 

Ne u zu verkaufen oder weiter zu verpachten. 
( 


(ungegohren); 
nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 
dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 
Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


(Ap. u. b. 7 

wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt., Hals: und leichteren Lun⸗ 

enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 

acao oder Thee genommen. 
Flaſchen a 280 gr. 10 V in Danzig 
in den Apothelen. (8973) 


Fabritanten und Kaufleuten, welche in obigen 
Staaten noch nicht genügend eingeführt ſind, 
wird hiermit die — ihrer Firmen 
in den geleſenſten Zeitungen ſehr empfohlen. 
Der Unterzeichnete ſteht mit allen wich⸗ 
tigen Organen genannter Länder in regem 
Geſchäftsverkehr und iſt daher in der Lage, 
Inſerſonsaufträge für dieſelben zu billigſten 
Preiſen prompt auszuführen. 
eitung&Gataloge, ſowie Koſtenanſchläge 
werden bereitwillig verabfolgt. 


Rudolf Mosse, 
Agent ſämmtli 
Officieller 8 mmtlicher Zeitungen. 


Ferner domicilirt in Hamburg, Breslau, 


Leine a M., München, Nürnberg, Unterr i t 
Leipzi . 1 
einzig, Halle, Stuttgart, Prag, Wien im Enaliſchen, e u. 


Straßburg, Zürich. ' 
Getrocknete Blaubeeren ae e a un ie — 
7 3 er 000 einzein u n keln von 
empf. per Caſſa billigſt Dr. Rudloff. 


2 2 i b 
‚Kir stein, N Schl. 2 Koblengaſſe No. I, Ede der Breitgafie. 


u 
intenftein, 11. November 1872. 
8330) Byitry. . 


| 
Producte af großen Abſatz finden. 
(Ein nachweislich gut rentirendes Cigarren⸗ 


Erquickung bedürftigen Wanderer. 
So lann man Schönes und Großes mit 
kleinen Mitteln erreichen ! 


Rebaction, Drud und Berlag 
A B. Ralemanı in — 


bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 
Dur Tanz. Zig. wild ein oriıter Muleſer 


gew. Adr. u. 8374 i. d. E. d. Z. erb. 


